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Mons-Tabor-Bad wird grundlegend saniert
Rund 6 Mio € werden in das Schwimmbad investiert / Voraussichtlich nur drei Monate komplett geschlossen
MONTABAUR. „Erfri-
schend anders“ lautet der
Slogan des Mons-Tabor
Bades in Montabaur. Da-
mit daraus nicht eines Ta-
ges „Erfrischend ist an-
ders“ wird, soll das kom-
binierte Hallen- und Frei-
bad ab Mai 2020 umfas-
send saniert und teilweise
umgebaut werden. Nach
derzeitigem Stand der Pla-
nungen sollen die Arbeiten
rund eineinhalb Jahre
dauern und im November
2021 abgeschlossen sein.

Von April 2021 bis Fer-
tigstellung wird die
Schwimmhalle gesperrt
sein; das Freibad wird aber
wie üblich im Sommer öff-
nen, sodass insgesamt nur
drei Monate lang gar kein
Badebetrieb möglich ist.
Rund 6 Mio € werden die
Verbandsgemeindewerke
in die Sanierung von Haupt-
und Nebengebäude, Haus-
und Wassertechnik sowie
in den Umbau des Klein-
kinderbereiches investie-
ren. Das Sanierungskon-
zept mit Kosten- und Bau-
zeitenplan hatte der Werk-
ausschuss der Verbands-
gemeinde in seiner letz-
ten Sitzung einstimmig be-
schlossen.

Es gibt viel zu tun
Das Mons-Tabor-Bad wur-
de Ende der 1960er Jah-
re erbaut und zuletzt vor
der Jahrhundertwende um-
fassend saniert. Inzwi-
schen sind vor allem die
Umkleiden, Duschen, Rie-
senrutsche und weite Tei-
le der Technik in die Jah-
re gekommen, Haupt- und
Nebengebäude weisen Ab-

nutzung auf, die Perso-
nalräume sind zu klein und
die Planschbecken innen
und außen sind nicht mehr
zeitgemäß. Im Jahr 2017
hatten die Werke eine um-
fassende Sanierungsstu-
die in Auftrag gegeben,
um die einzelnen Schwach-
punkte zu benennen und
den Sanierungsumfang
einschätzen zu können. Aus
diesen Grundlagen hat ein
Fachbüro in Zusammen-
arbeit mit Werkleiter Flo-
rian Benten, der Badlei-
tung und Mitarbeitern der
Verwaltung einen Sanie-
rungsplan erarbeitet. Da-
nach werden Duschen,
Umkleiden und Schließ-
fächer komplett erneuert,
der Rutschenturm und Rut-
sche werden abgerissen
und neu aufgebaut, die
Planschbecken außen und
innen werden ebenfalls ab-
gerissen und zu einem ge-
meinsamen überdachten
Kleinkinderbereich zusam-
mengefasst, der im Som-
mer nach außen geöffnet
werden kann. Der Perso-
nalbereich wird durch ei-
nen Anbau erweitert. Un-
verändert bleiben hinge-
gen das große Becken
mit den Sprungbrettern in
der Schwimmhalle, das Au-
ßenbecken und der Ein-
gangsbereich mit der Ca-
feteria.
Offen war in der Vorpla-
nung zunächst, inwieweit
die technischen Anlagen
zur Be- und Entlüftung des
Gebäudes, zur Wasser-
aufbereitung und zur
Brauchwasserverarbeitung
in die Planung einbezo-
gen werden. Eine vertief-
te Untersuchung brachte

Klarheit. „Es macht ein-
fach keinen Sinn, diese Ar-
beiten zurückzustellen,
wenn wir heute schon ab-
sehen können, dass die An-
lagen spätestens in fünf
Jahren erneuert werden
müssen“, fasste Werkleiter
Florian Benten die Er-
gebnisse der Technik-Stu-
die zusammen. Der Werk-
ausschuss folgte seiner

Einschätzung und nahm
die Maßnahmen mit in den
Sanierungskatalog auf.

Badebetrieb
In der Sanierungsplanung
war immer wieder ein
Knackpunkt, wie die Voll-
sperrung des Bades mög-
lichst kurz gehalten wer-
den kann. Schließlich wird
das Bad ganzjährig ne-

ben dem allgemeinen Ba-
debetrieb für Schulschwim-
men, Schwimmkurse,
Sportkurse, Sportschwim-
men, Vereinssport und oft
auch von Feriengästen ge-
nutzt. Eine Sperrung über
die gesamte Sanierungs-
dauer von geplanten 18
Monaten hätte für alle Nut-
zergruppen erhebliche Ein-
schränkungen bedeutet.

Vor diesem Hintergrund
hat der Werkausschuss
entschieden, die Sommer-
umkleiden ebenfalls zu sa-
nieren und so auszustat-
ten, dass sie während der
Sanierung der Umkleiden
im Hauptgebäude genutzt
werden können. „Durch
diese Maßnahme können
wir die Schließzeit der
Schwimmhalle auf sieben

Monate reduzieren, also
genau auf die Zeit, in der
tatsächlich in der Halle ge-
arbeitet wird oder durch
Bauarbeiten wesentliche
Betriebsteile nicht zur Ver-
fügung stehen“, so Ben-
ten. Durch geschickte Zeit-
planung sind in diesen sie-
ben Monaten die Monate
Mai bis August enthalten,
in denen das Freibad ge-

öffnet hat. Unterm Strich
bleiben so im Idealfall nur
rund drei Monate, in de-
nen überhaupt kein Ba-
debetrieb möglich ist. Die
Sommerumkleiden werden
nach der Badsanierung ne-
ben dem Freibadbetrieb
auch für Sportveranstal-
tungen wie dem Schü-
lertriathlon und dem Sil-
vesterlauf genutzt, weitere
Veranstaltungen und Nut-
zungen sind denkbar. „Au-
ßerdem könnten wir im
Sommer nach Bedarf das
Freibad länger geöffnet las-
sen, weil wir dann un-
abhängig von den Öff-
nungszeiten der Schwimm-
halle sind“, zeigte Benten
die Vorteile auf. Die Sa-
nierung der Sommerum-
kleide schlägt mit
640 000 € zu Buche, ist
aber in den Gesamtkos-
ten von rund 6 Mio € ent-
halten.
Nachdem alle Eckpunkte
der Sanierung vom Werk-
ausschuss verabschiedet
wurden, fängt nun die kon-
krete Bauplanung an. Den
Auftrag dafür haben die
Fachbüros Soluto Plan aus
Rengsdorf und DTF aus
Velbert erhalten. „Wir ha-
ben das gesamte Bad
gründlich untersucht, die
einzelnen Maßnahmen
sorgfältig geplant und die
Kosten vorsichtig kalku-
liert. Trotzdem können wir
heute nicht garantieren,
dass der Zeit- und der Kos-
tenrahmen eingehalten
werden. Wir bauen im Be-
stand. Da kann es immer
zu unerwarteten Wendun-
gen kommen“, stellte Werk-
leiter Florian Benten ab-
schließend fest. -red-

Das Mons-Tabor-Bad in Montabaur wird ab Mai 2020 umfassend saniert. Durch geschickte Zeitplanung wird es voraussichtlich nur für drei Mo-
nate komplett geschlossen sein. Auch die Sommerumkleide (links) wird wieder instand gesetzt. Foto: VG Montabaur
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+++ PATIENTENVERANSTALTUNGEN 2019 +++

„Zwischen Anspruch und Realität“
Moderne Hüftendoprothetik

Für die Therapie von ausgeprägten Verschleißerscheinungen der Hüftgelenke ste-
hen verschiedene endoprothetische Versorgungsoptionen zur Verfügung. Einen
umfangreichen Überblick über die Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von
Hüftendoprothesen wird Dr. Stanislaus Konzal, Facharzt für Orthopädie am St.
Vincenz-Krankenhaus Limburg, im Rahmen des Votrages bieten. Behandelt werden
verschiedene Themen von der Vorbesprechung bis zur Nachbehandlung. Ein beson-
deres Highlight des Vortrags stellen mehrere kurze Videos aus demOP-Saal dar.

Mittwoch, 27. November 2019
18.00 Uhr

Referent:
Dr. med. Stanislaus Konzal
Facharzt für Orthopädie

Der Besuch der Veranstaltung und das Parken im
hauseigenen Parkhaus des Krankenhauses sind

gebührenfrei.

Veranstaltungsort:
St. Vincenz-Krankenhaus Limburg,
Konferenzraum Katharina Kasper
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pielteilnahme ab 18 Jahren. Gl

Der neue
RubbelLotto
Adventskalender

erlosen den VW T-Roc an allen geraden Tagen,
mart EQ fortwo an allen ungeraden Tagen im Aktionszeitraum.

pielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
Nähere Informationen unter www.lotto-rlp.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

11 Ausgaben zur Wochenmitte 13 Ausgaben am Wochenende 1,8 Millionen Haushalte Werbung die ankommt!

www.lotto-rlp.de
mailto:info@dr-konzal.de
www.st-vincenz.de

